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8 ) Lippe - Detmold .

Äas Fürstenthum Lippe - Detmold , das der Vormund »
schaftlichen Negierung der Fürstin Pauline bereits so
viel verdankte , sollte aus den Händen dieser ausgezeich -
neten Fürstin auch noch , vor der Niederlegung der
vormundschaftlichen Regierung , eine neue l and stän¬
dische Verfassung erhalten . Nach einem über diese
Verfassung ausgesprochenen öffentlichen sehr gegründe¬
tem Urtheile in der Halleschen L . Z . 1820 Mro . 40.
ist sie aus der Feder der Fürstin selbst geflos¬
sen ; schon deshalb würde sie allgemeine Aufmerksam -
seit verdienen . Allein noch mehr . wird diese durch den
trefflichen Geist erregt , der in dieser Urkunde herrscht.
In ihr bewahrt sich ein milder Sinn , welcher das
Recht und die Wohlfahrt aller Staatsbürger bezweckt ,
Und eine weise Berücksichtigung der Zeitverhältniffe und
Zeitbedürfnisse , ohne doch die neue Verfassung ganz
von den vormaligen landständischen Verhältnissen im
Fürstenthume Lippe zu trennen , und sie , nach der Kunst - '
spräche , ohne historische Basis aufzl , führen . Besondere
Auszeichnung verdient es , daß diese Verfassung dadurch
der trefflichen Weim arischen sich nähert , daß sie die
gcsammten Landstände in Eine Kammer vereinigt ,
was — abgesehen von Allem , was sich für und wi -
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der die Errichtung zweier Kammern sagen läßt —

wenigstens für kleine Staaten ein Gegenstand des

Bedürfnisses und der Klugheit ist .

Demungeachtet . ist diese treffliche Verfassung noch

nicht ins wirkliche Leben getreten .

Denn es ist erfolgt , was man kaum befürchten konns

te ; es erklärten sich gegen diese Verfassung theils die

alten Landstande von Ritterschaft und Städten , theils

( den 2 . Aug . 1819 ) der Li' ppesche Agnat , der Fürst von

Schaumburg - Lippe , bei der Bundesversammlung

zu Frankfurt , - worauf aber die Fürstin - Vormünderin

zu Frankfurt die Erklärung thun ließ : „ daß der Fürst

von Schaumburg - Lippe weder aus seinen agnatifchen

Verhältnissen , noch aus dem bestehenden Interimisti¬

kum , ein Einwilligungs - oder Widcrspruchsrecht adlet »

ten könne . "

Der Fremde kann freilich diesen seltsamen Wider¬

spruch sich nicht erklären , weil ihm die innern Ver¬

hältnisse zwischen den beiden fürstlichen Häusern Lippe

unbekannt sind ; allein von der Weisheit der Bundes¬

versammlung steht zu erwarten , daß sie die Wohlthat

einer solchen Verfassung dem lippeschen Staate bald

zuerkcnnen , und dieses Grundgesetz ins Leben treten

lassen werde . Selbst aber , wenn dies nicht geschehen

sollte ; so verdient doch die treffliche Verfassung selbst ,

als ein geschichtliches Denkmal , einen ehrenvollen

Platz in der Reihe der vielen Derfassungsurkundcn ,

welche theils als schon wieder erloschene , theils als

noch bestehende , theils als blos entworfene und nicht

zur Bestätigung gekommene , in dieser Sammlung für

die Zukunft aufbewahrt werden .
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A ) Landstandische Verfassungsurkufttzö
des Fürstenthums Lippe vom 8 . Juny
1819 '

Non Gottes Gnaden Paul ine Christine Wift
helminc re . Wir wurden bisher auf mehr als eine
Weife an der Erfüllung des dreizehnten Artikels der
tcutschen Bundcsarte gehindert , geben aber nunmehr -
mit voller Beistimmung des künftigen regierenden Für /
stcn , Unfers Herrn Sohns Paul Alexander Leo ,
pold Licbdcn , dem Fürstenthum Lippe nachstehende laNd .'
ständische Verfassungsurkundc . Möge sie dem geliebten
Lande , dem sicbenzchn Jahre Unsre treue , mütterliche
Fürsorge gewidmet war , bei dem nahen Ende Unsrer
vormundschaftlichen Negierung ein theures Vermächtnisi
und die Grundlage nngestörter Einigkeit zwischen Haupt
und Gliedern werden . Es bedarf keiner neuen Landes ,
constitutioN ; cs war unnöthig . Rechte zu versichern , die
zu entziehen nie Unsre Absicht war , Pflichten einzu schär .-
fen , die sich von selbst verstehen . Wir wellten nur dis
Hanptzugc der landständischen Verhältnis nach den Bee
dürfnissen des Uns anvcrtrauetcn Landes bezeichnen - und
überlassen cs gern der Zukunft , im segensreichen Ein ,
Verständnis ; der künftigen Regenten und der künftigen
Stände , die Landcseinrichtungen , fortschreitend mit den
Bedürfnissen der Zeit , zu vervollkommnen und auszubilr
den . Es ist das schöne Vorrecht hoher Menschenwürde ,
niemals still zn stehen , nie am Ziele sich zu glauben ;
denn was die Väter beglückte , paßt nicht Mehr ganz für
die Söhne , was diese bedürfen , würde schwerlich mehr
den Enkeln genügen ; aber dagegen steht es unerschütter ,
Uch fest , daß wo es dem allgemeinen Wohle gilt , dem
persönlichen Vortheil , den hergebrachten Gewohnheiten
entsagt werden muß , und das Glück der Eesammthcit
allein Richtschnur scpn und bleiben darf

Die Wahlen sollen ohne Aufenthalt angesetzt , llntz
sobald sie vollendet sind , die Abgeordneten zum Landtage
berufen werden . Diese Verordnung wird abgedruckt ,
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verrhcilt , angeschlagen und ohne die Vcrfassungsurkunde
von den Kanzeln verlesen .

P a u l i n a .

v . Funk . Helwing . Petri . v » McicN .

Versa ssüngsurkunde ^

Erster Titel .

Bestimmung der Landstände , der Anzahl ihrer
Abgeordneten , und deren Rechte und
Pflichten .

H. i . Die bisherigen Stände von Ritterschaft und
Städten im Fürstenthum Lippe werden aufgehoben und
durch eine Vertretung aller Landeseinwohner erseht .

§ . 2 . Diese Volksvertretung ruhet auf Grundcigen -
thum und bildet sich aus den drei Klassen der schriftsäsr
sigen Gutsbesitzer , des Bürgerstandcs und des Bauern -
standes .

§ . 3 - Jede dieser drei Klassen wählt aus ihrer Mitte
sieben Abgeordnete , die sich auf Ausschrcibcn der Laut
desrcgicrung versammeln und dann den Landtag bilden .

§ . 4 . Diese ein und zwanzig Abgeordneten vertrete ' »
die Gcsammthcit des lippeschcn Landes , nicht blos die
sie gewählt habende Klasse ; das Interesse des ganzen
Vaterlandes ist ihre heilige Pflicht »

H. 5 » Die Wahl bestimmt jedem Abgeordnete » einen
Stellvertreter für den Fall , wenn der Tod , der Vcrr
lust der erforderlichen Eigenschaften , oder die mit kam
dcshcrrlicher Genehmigung erfolgte Niedcriegung seiner
Stelle sein Verhältniß auflöset .

H. 6 . Die Abgeordneten und ihre Stellvertreter ge¬
loben vermöge körperlichen Eides : dem Landesherr » un¬
verbrüchliche Treue , den Gesetze » Gehorsam , der Ver¬
fassung AufrechthaltUng , dem Gemeinwohl des Vater -
landcs unabläßige Aufmerksamkeit und Fürsorge -

Dritter Band . 27
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§ . 7 . Bei Einführung neuer oder Abänderung frei /
hcrcr Landesgesctzc sollen die Landcsabgcordnetcn Mitwir¬
ken , ihr Gutachten geben , und wird , wenn jene Ver ,
ordmingen auf die Landesverfassung wesentlichen Einfluß .
haben , ihLe Zustimmung erforderlich seyn .

§ . 8 . Ohne rorhergegangcne Vcrachnng und aus ,
drückliche Beistimmung der Landesabgeordnecen kann keine
neue Steuer , sie habe auch Namen welchen sic wolle ,
scy direct oder indirekt , aufgelegt , keine Anleihe auf
den Kredit landschaftlicher Kassen gemacht werden . Bei
höchst dringenden Fällen und unaufschieblicher Eile sollen
jedesmal die Deputieren des ständischen Ausschusses zuk
Ucbcrlegung und Rcpartition zugezogen werden . Von
Ncbcnbedingungen bei Stcucrbcwilligung darf niemals
Rede scyn , nur von richtiger und alleiniger Verwendung
zu den angegebenen Zwecken .

H . 9 . Die bisherigen langst bestehenden Steuern ,
welche im Verhältnis andrer , durch Krieg und Regen ,
teNwcchscl härter betroffenen , Staaten weder vielfach
noch drückend sind , bleiben vorerst noch in gewohnter
Art .

§ . io . Die Negierung legt , wie bisher auf jedcni
Landtage , einen Etat der nökhig erachteten Bewillig « » ,
gen bis zum nächsten vor , den genau zu prüfen und
was des Landes Wohlfahrt fordert , dabei zu erinnern ,
der Landesabgeordneten besonder Pflicht ist .

§ . 11 . Auch steht den Vertretern des Landes das
Recht des Vorschlags - der Anzeige , der Erinnerung bei
Gegenständen zu , welche die Wohlfahrt des Landes , Ver¬
vollkommnung der Gesetzgebung , Mißbräuche der Ver ,
waltung , Verbrechen einzelner Staatsdiencr umfassen .

h . 12 . Außer dem Landtagsdirector , welcher nur
während des Landtags sein Amt verwaltet , und einem
Landsyndicus , der im Lande wohnt und wohl im Stande
ist , seinen Verpflichtungen zu genügen , wählt noch jeder
Stand , zu leichterer und schnellerer Besorgung der land ,
ständischen Angelegenheiten auch außer dem Landtage ,
einen daurcnden Deputieren . Diese drei bilden den
Ausschuß .
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§ . 13 . Alle diese Wahlen bedürfen der Bestätigung
des Landesherrn .

Zweiter Titeln

Nähere Angabe der zu jedem StaUd gehöre
gen Staatsbürger .

§ . 14 . Der erste Stand oder der Stand der Guts /
bescher im FübstenthuM Lippe besteht aus den Stifter »
Cappel und Lemgo , aus alle » Elgeuthümern schriftsäsir
ger - weder der städtischen Conrribution noch der Grund /
fteUer des platten Landes unterworfenen Güter . Diese
Güter mögen in einer Stadt öder auf dem Lande liegen -
bisher dem rittcrschäftlichen Kataster einvcrkeibt gewesen
fern oder Nicht , der Eigenthämer Mag adlichen oder bür¬
gerlichen Standes seyn , fehlt ihm nur keine der Eigen¬
schaften zur Ausübung des Stimmrechts ; so steht ihm
bei der Wahl der sieben Abgeordneten des ersten Scan /
des eine Stimme zu . Zersplitterte Grundstücke ohne
Wohnhaus berechtigen hierzu nicht .

§ . 15 . Den zweiten oder den Bürgerstand vertrete »
die Abgeordneten der Städte Lippstadt , Lemgo , Horn -
Blomberg , Salzufeln , DetMold , Barntrup Und des
Fleckens Lage . Die sechs ersten Städte wählen jedes
einen Abgeordneten ; Barntrup und Lage den siebente »
gemeinschaftlich . ,

ß . 16 - Den dritten über den Bauernstand bilden alle
erbliche Gütcrbcfchcr des platten Landes - welche unter
der ersten Instanz der Aemcer stehen , sie mögen der
Contributiön oder Grundsteuer unterworfen feyn oder '
Nicht , ohne Rücksicht auf die Größe ihrer Besitzungen ;
die Flecken Schwalenberg , Alverdissen , BSsingfeld , Val
tcuholz , und sämmtlichc Erbköttcr ohne Unterschied der '
Exemtion »

Dritter Titel »

Von de » Wahlen .
H . 17 - Die Negierung schreibt die von dem Landes /

Herrn verordneten Wahlen aus , die nach ihrer Vollzie¬
hung dessen Genehmigung bedürfen »

27 *
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§ . 48 . Die Behörden , denen die Leitung der Wahl
anvcrtrauct wird , enthalten sich aller Vorschläge , jeder
Einmischung , sorgen für Ordnung , Ruhe ; verständigen
die Erschienenen mit großer Sorgfalt und ermahnen stc,
gewissenhaft und rücksichtslos ihre Stimme nur Man ,
ncrn von bekannter Einsicht und Rechtschaffenheit zu
geben .

§ . 49 . Die Wahlen der Landcsabgeordnctcn des er ,
stcn Standes geschehen in einer und derselben Hand¬
lung unmittelbar , die Wahlen der Abgeordneten des
zweiten und des dritten Standes mittelbar durch die
dazu bestimmten Wahlmänncr .

§ . 20 . Wer zu Lippstadt , Lemgo , Horn , Blomberg ,
Salzufcln , Detmold oder in Barntrup und Lage ein
Wohnhaus , in den Acmtern und Vogteien ein der Amts ,
gcrichtsbarkcit unterworfenes Gut , Wohnhaus oder Stätte
wirklich besitzt , und der nachher anzuführenden Eigen ,
schäften dieser Klassen nicht ermangelt , ist ein Wähler
des zweiten oder dritten Standes .

H . 21 . Für fünfzig bürgerliche Wohnhäuser in den
Städten und dem Flecken Lage , und für fünfzig amcs ,
säßige Güter , Colonate oder Stätten auf dem Lande
wird immer ein Wahlmann erkohren .

§ . 22 . Wer als Wähler Thcil nehmen will , muß
sein Vermögen selbst verwalten , weder in Concurs noch
Elocation stehen , im Lande wohnen und 25 Jahre zu ,
rückgclegt haben . Wer sich eine entehrende Strafe zu ,
zog , ist von jeder Wahl ausgeschlossen .

h . 23 . Der Wahlmann bedarf , außer denen vom
Wähler begehrten Eigenschaften , ein dreißigjähriges Al ,
tcr , Bekcnntniß der christlichen Religion , untadelhaften
Wandel , den Ruf eines verständigen rechtschaffenen
Mannes und ein Grundvermögen von 1000 Thalcrn ,
um wählbar zu scyn .

§ . 24 . Ein Landcsabgeordnetcr muß die Eigenschaft
teN des Wählers und Wahlmanns besitzen , seine Ge ,
danken schriftlich verständlich auszudrücken vermögen , und
ein Grundvermögon von 3000 Thalern haben . Die
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nchmlichen Vorzüge muß der Stellvertreter eines Ab .'
geordneten vereinigen .

§ . 25 - Niemand kann in mehr als einem Stande
wählen , mehr als eine Stimme führen ; doch hangt es
von einem jeden ab , der in mehr als einer Klasse Grund /
eigcnthum besitzt , das Gut zu bestimmen , von dem er
seine Rechte ausübcn will .

' § . 26 . Die Stifter Cappel und Lemgo werden jedes
durch seinen Syndicus vertreten . Andre Wahlstimmcn
müssen persönlich erscheinen und ruhen demnach , wäh /
rcnd eine Frau sic besitzt , ein Vormund oder Curator
sic verwaltet .

§ . 27 . Großväter , Väter , Brüder können nicht mit
ihren Enkeln , Söhnen und Geschwistern zugleich Wahl /
Männer , noch weniger Landesabgeordnete scyn . Werden
sic demnach gleichzeitig gewählt ; so tritt der jüngere an
Jahren zurück und sein Stellvertreter ein .

H . 28 . Die Mitglieder der Regierung , der Rcnt ,
kammer , des Konsistoriums , der obern Justizhöfe , die ,
jcnigen , welche Hofchargen oder Militärdienste bcklci ,
den , können keine Landesabgcordnete scyn . Andre dazu
gewählte herrschaftliche Diener müssen erst die Erlaub /
,riiß des Regenten zur Annahme nacbsuchcn .

h . 29 - Wer an einer Wahl Thcil nehmen darf , hat
auch die Pflicht , dem an ihn ergehenden ehrenvollen
Ruf zu folgen , wenn nicht Krankheit , Abwesenheit und
nnaufschicblichc Geschäfte ihn entschuldigen .

h . 30 . Die Gegenwart von drei Viertheilcn der Be ,
recktigten ist bei jeder Wahl nothwcndig ; erscheinen sic
nicht zahlreich genug , muß deshalb ein neuer Termin
angcscht werden ; so geschieht cs auf Kosten derer , die
ohne gesetzliche Ursache ausblicbcn .

§ . Zj . Bei jeder Wahl , wo Stimmengleichheit ' ein /
tritt , und nicht einer der Gewählten freiwillig entsagt ,
entscheidet das Loos .

H . 32 . Wer die Wahl ablehncn will , muß es so /
gleich zu Protocoll erklären , oder binnen drei Tagen der
Regierung zureichende Gründe anzcigcn .
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§ , ZZ . Wenn bei den Wahlen die vo ,-geschriebenen
Formen nicht beachtet würben , oder den Gewählten die
gesetzlichen Eigenschaften fehlen , Nänkc , Einflößungen ,
Verabredungen oder Kabalen cintratcn ; so sind sic un¬
gültig und nichtig ; die vergeblichen Kosten fallen dem
zur Last , der diese Mängel verschuldete , und es kann
ihn nach Befinden auch Strafe treffen .

§ . 34 . Die mit der Leitung der Wahl beauftragten
Behörden berichten die . Vollziehung , mit Beifügung , .ei¬
nes Gutachtens über die Gültigkeit , der Negierung ,
welche dann die Entschließung des Lqndeshcrrn bekannt
macht .

§ . ZZ , Sobald eine Wahl , die jandeshcrrliche Geneh¬
migung erhalten hat , lösen sich alle Verhältnisse dcr
Wahlmänner auf , und sie dürfen sich nicht weiter eigen¬
mächtig versammeln ,

§ . 36 , Die Landesabgcordnctcn , die drei Deputieren
des Ausschusses und der Landsyndicus werden auf sechs
Jahre gewählt , können es aber auch nach diesem Zeit¬
raum bleiben , wenn ihre Wahl sich erneuert .

ß . 37 - Geht während des sechsjährigen Zeitraums
ein für einen LandeSabgcordiicteu cingetrctcncr Stellver¬
treter ab ; so wird die Negierung eine neue Wahl des
Abgeordneten und des Stellvertreters veranlassen .

tz . 35 , Die dieser Verfassungsurkunde beigeschlossene
Wahlvorschrift bestimmt das Betragen eines jeden Stan¬
des bei der ihm obliegenden Wahl ,

Vierter Titel ,

Von den Landtagen .

§ . 39 . Eine landesherrliche Verordnung im Jntelli -
gcnzblatt beruft den Landtag der Regel nach in die Re¬
sidenz Detmold . Eigenmächtige landständischc Versamm¬
lungen sind gesetzwidrig und nichtig ; doch kann sich jedcr
Stand , hat er die landesherrliche Erlaubniß dazu erbe¬
ten , in seinen Angelegenheiten vereinigen .

v
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§ . 40 . Zllle zwei Jahre soll ein Landtag schalten
werden ; doch kann , wenn es der Landesherr früher nö -
thig erachtet , die Zusammenbcrufung der Stände auch
nach kürzerem Zeitraum geschehen .

h . 41 . Nach des Regenten Ableben werden binnen
drei Wochen die Landcsabgeordnercn cinbcrufcn , » m die
Huldigung zu leisten , oder im Fall eine Vormundschaft
anzuordncn ist , dazu mitzuwirken .

H . 42 . So oft eine neue Wahl von Landcsabgeord -
ncten cingctretcn ist , begiebt sich eine fürstliche Commis¬
sion noch vor Eröffnung des Landtags in die Versamm¬
lung und beeidigt die Gewählten .

§ . 43 . Dann wählen sämmtlichc LandcSabgeordnete
den Direktor des Landtags , den aus drei Deputieren be¬
stehenden Ausschuß , und den Landsyndirus , zeigen den
Erfolg der fürstlichen Kommisston an , welche die landes¬
herrliche Genehmigung einholt , die Bekanntmachung der
Wahlen besorgt , den Landtagsdirertor und den Ausschuß
auf die schon geleisteten Gelvbungcn verweiset , und den
Landshndicus beeidigt .

§ . 44 . Wenn die Ständcversammlung auf diese Weise
ihre innere Einrichtung erhalten hat ; so erfolgt ihre
feierliche Eröffnung auf dem Restdcnzschloß in auch sonst
gewohnter Weise .

§ . 45 . Die Landesabgeordncten berathschlagcn in ri¬
ll er Kammer und erhalten eine weitere Geschäftsordnung .

§ . 46 . Die Bcrathschlagungen . des Landtags gcsche?
hcn öffentlich ; doch kann die Kammer das Abtrctcn der
Zuhörer in dazu geeigneten Fällen verlangen . Die Re¬
sultate des Landtags sollen in paßlicher Form und Kürze
durch den Druck bekannt gemacht werden .

§ . 47 . Zu einem gültigen Bcftbluß bedarf cs der
Anwesenheit von wenigstens zwei Drutheilcn der Lan -
dcsabgeordneten . Der Landtagsdirertor , welcher jede »
Gegenstand zur Bcrathung vorträgt , sucht denselben in
vollständiger Klarheit darznlcgen und nach Möglichkeit
auf einfache Fragen zurückzubringcn . Im Fall entschie¬
dener Stimmenmehrheit ist der Beschluß gefaßt ; Srim -
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pienglcichhcit veranlaßt die Wiederholung des Gegenstan¬
des in einer zweiten Sitzung ; und dauert sic auch dann
noch fort , die Entscheidung des Landeshcrrn . -

H . 48 . Alle Abgeordneten haben gleiche Rechte und
gleiche Verpflichtungen , sic vertreten alle . Landesbewoh -
ner und sind daher an keine Instruction ihrer Wahlbe -
Hörden gebunden . Sic müssen diese in Kopf und Herz ,
in bester Einsicht und Uebcrzcugung finden . Protestatio -
nen gegen die Beschlüsse des Landtags sind gesetzwidrig ;
doch steht es jedem Abgeordneten frei , seine abweichende
Meinung in einem besonder « Aufsatz zur Kenntniß des
Regenten zu bringen ,

§ . 49 - Die Landesabgeordneten sind wegen ihrer
Acußcrungen in der Ständcversammlung nicht verant¬
wortlich . Verletzungen des allgemeinen Anstandes , Ver¬
unglimpfungen , Schmähungen sind ihnen nicht zuzu¬
trauen ; der Landtagsdircctor könnte sonst , da ihm die
Erhaltung der Ruhe und Schicklichkeit in den Versamm¬
lungen obliegt , zur Ordnung rufen , und geschehe cS
vergebens , Entfernung und Ahndung durch Anzeige be¬
fördern . Jeder Abgeordnete ist während der Dauer des
Landtags für seine Person unverletzlich ; nur die Bege¬
hung eines Verbrechens könnte Verhaft ihm zuzichen .

§ . SO - Wenn cs wegen der landesherrlichen Präpo¬
sitionen und Regierungsanträgc mündlicher Entwickelun¬
gen und ausführlicher Nachweisungcn bedarf ; so ernennt
der Landesherr eine Kommission , die den einzelnen Siz -
zungen , welche diesen Gegenständen bestimmt sind , hci -
zuwohncn har .

§ . .51 . Der Landtag muß auf die landesherrlichen
Propositionen ein auf alle Punctc gerichtetes , nach Mög¬
lichkeit erschöpfendes , wohlerwogenes Gutachten erstat¬
ten , worauf dann weitere Entschließung erfolgt . In
Ansehung unerfüllter Wünsche und nicht genehmigter
Vorjchläge der Abgeordneten steht cs denselben frei , sic
am nächsten Landtag zu wiederholen .

§ . S2 , Der Landtagsschluß geschieht mit gleichen
Förmlichkeiten - als die Eröffnung ,
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§ . 53 . Die gewöhnliche Dauer des Landtags ist drei

Wochen ; der Landesherr hat die Befugniß der Verlang

gcrung oder Zlbkürzung , auch in außerordentlichen Hof «
fcntlich nie cintretcnden Fällen , der Auflösung ohne

förmlichen Landtagsschluß . Dann werden binnen drei

Monaten neue ' Wahlen ausgeschrieben , oder geschichct
cs nicht ; so ist cs stillschweigende Anerkennung der fort «

daurendcn Gültigkeit der alten Wahl .

H . 54 . Nach geschloffenem oder aufgehobenem Land «

tag ist jede weitere förmliche Berarhschlagung oder Hand «

lung der Landcsabgeordneten gesetzwidrig und daher nichtig .

H. 55 . Alle Abgeordneten erhalten täglich drei Nthlr .

Diäten mit Einschluß dcö Tages ihrer Ankunft und
Abreise , der Landtagsdirector das Doppelte aus einer

von den drei Ständen gemeinschaftlich zu bildenden Kasse ,

Fünfter Titel.
Gcschäftskrcis des LandtagsdircctorS , des

Ausschusses und des Landsyndicus .

H . 56 . Der Landtagsdirector , jedesmal nur für die

Dauer des Landtags gewählt , mit dem seine Amtsfüh «
rung beginnt , dauert und endigt , läßt sich mit dem Di «

rcctor jedes HSHcrn ( üolleAÜ vergleichen . Ihm werden

die landesherrlichen Erlasse bchändigt , er legt sie dem

Landtag zur Bcrathung und Beantwortung vor , und

unterzeichnet mit den drei Ausschußdcputirtcn alle Aus «

fcrtigungcn des Landtags . An ihn sind alle Eingaben
überschrieben , er wacht darüber , daß nichts verfalle , was

dem Landtag die allgemeine Achtung entziehen könnte ,

und seine Stelle ist in jedem Betracht ein Ehrenamt .

§ . 57 . Die drei Ausschußdeputirten vertreten die

Gcsammtheit der Landesabgeordnetcn überall , wo diese
selbst nicht wirksam scpn können . In eiligen die Rechte
der Stände betreffenden Fällen , wenn dem Lande Ge «

fahren drohen , wo jeder Verzug , jede Dckanntwcrdung
schaden würde , sind sic cs , mit denen die Regierung

' Rath pflegen wird . Sic können indessen keine bleibende
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Verbindlichkeiten für das Land xingchcn , und sind denen
Landcsabgeordnctcn verantwortlich .

§ . Z8 . Die drei Ausschußdepukirten bilden unter dem
Direetvrio des jedesmaligen Negicrungschcfs das Land¬
tassen - Adminisirations / Collegium . Dieser Behörde liegt
cs ob , jährlich alle landschaftlichen Kasscnrechmmgen ,
wozu auch die Militär - Kassenrechnung gehört , durchzu -
schen und abzuuehmen . Die Ausschußdepntirten , welche
hem Landtag Rechenschaft von dem Zustand der Kassen ,
mit ihren Vorschlägen und Bemerkungen ablegcn , erhal¬
ten Abschrift der Rechnungen und des Abnahme - Prot
tocolls .

H. ZA . Der Syndikus führt , als Sekretär des Land¬
tags , über alle eingehende Sachen und darauf gefaß¬
te Beschlüsse ein vollständiges tabellarisches Verzcichniß
und in den Versammlungen das Protokoll . Er verfer¬
tigt die Gutachten und alle andre Aufsähe in ständischen
Angelegenheiten , ohne selbst dabey ein Votum zu ha -
Hen , er muß die Registratur wohl verwahren und zur
schnellen Auffindung der benöthigten Acten in größestcr
Ordnung erhalten .

§ . 60 . Ucbcr den zu bestimmenden Gehalt und die
Emolumente der Ausschußdcputirtcn und des Landsyndi -
cus aus der zu bildenden allgemeinen Kasse werden die
Landesabgeordneten Vorschläge zur landesherrliche » Ge¬
nehmigung zu eröffnen habe » .

b ) Wahlvorschrift für das Fürstenthum
Lippe .

Erster Titel .

^ Von der Wahl der Abgeordneten des ersten
Standes .

h . 1 . Die Negierung wird einen Termin bestimmen
und eine Kommission ernennen . Letztere ladet die Gü -
rerbesitzcr ein , persönlich und auf ihre Kosten in Lemgo
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zu erscheinen , wenn cs ihnen kein gesetzliches Hindcrniß
verbietet .

H. 2 . Ucbcr das Erscheinen dieser Wähler des ersten
Standes >uird von der Kommission , nach namentlichem
Ausruf derselben , ein Protokoll abgcfaßt , und einem je -
de » folgender Wählereid abgcnommcn :

„ Ich schwöre zu Gott , daß ich meine Stimme aus
wahrer innerer Ucberzcugung , ohne fremden Ein¬
fluß und Ncbcnrüeksichtcn , nur so nbgeben will ,
wie ich es dem allgemeinen Besten am zuträgliche
stcn halte . "

Die Versammlung ernennt zwei Wähler aus . ihrer Mitte
zum Beistand der Kommission .

§ . Z . Jeder Wähler empfängt einen im Voraus ge -
fertigten , in Briefform zusammengelcgtcn , mit fortlaue
fänden Nummern bezeichnetcn Wahlzetkel , auf den er
die Namen der sieben Gutsbesitzer seines Standes schreibt
lmögcn sic gegenwärtig seun oder nicht ) , die er zu Laue
desabgcordneten ernannt wünscht . ,

h . 4 . Wenn die Zettel von den Schreibenden wieder
gefaltet und in das dazu bestimmte Gefäß geworfen sind ;
so werden sic nun gezählt , nach der Reihe geöffnet und
laut verlesen . Ist ein Mißverständnis ; durch Undeutlich¬
keit der Handschrift entstanden ; so kann die Berichti¬
gung geräuschlos und ohne Störung befördert werden .

§ . Z . Auf einen in sieben Columncn abgcthciltc »
Bogen wird der Inhalt jedes einzelnen Wahlzettels mit
des letztcrn Nummer geschrieben , der Erfolg der Wahl¬
versammlung bekannt gemacht , und , mit Beilegung der
Wahlzcttcl und Wahlbogen , zu Protokoll genommen .

ß . 6 . Wer von den sieben Gewählten zwei Drittheile
der Stimmen der Anwesenden erhielt , bedarf nur noch
der landesherrlichen Genehmigung , um Abgeordneter sei¬
nes Standes zu seiui .

H . 7 . Wenn bei der ersten Wahl nicht für sieben
Güterbesihcr entschiedene Stimmenmehrheit vorhanden
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«st ; so wird für die noch Fehlenden der Act wiederholt ,
und giebt das dritte Mal die Mehrheit der für jeden
Einzelnen abgegebenen Stimme , de » Ausschlag .

H. 8 - Die sieben Gutsbesitzer , die nach den gewähl¬
ten sieben Abgeordneten die meisten Stimmen erhalten ,
werden dadurch Stellvertreter , und bestimmt das LooS,
wer cs jedem Abgeordneten ist .

§ . 9 . Das beendigte vollständige Protokoll der Wahl
unterzeichnen die Kommission und die beiden Gehülfen ,
und erstcre entläßt die Wahlversammlung . Sobald der
Landesherr die Wahl bestätigt hat , wird sie im Jntclli -
genzblatt bekannt gemacht , und jedem Abgeordneten und
jedem Stellvertreter ein Wahlattest zugefertigt .

Zweiter Titel .

Von der Wahl der Abgeordneten des zweiten
Standes .

§ . 10 . Die Regierung setzt den Termin fest , wann
in den Städten Appstadt , x ^mgo , Horn , Blomberg ,
Salzufeln , Detmold , Barntrup und im Flecken Lage
die Wahlmänner des Bürgerstandes bestimmt werden
solle » . Das Wahlprotocoll führen die Magisträte , wozu
sich in Detmold der Ncustädtcr Kommissarius gesellt .

§ . 11 . Die Zahl der Wahlmänner bestimmt dasVer -
hältniß der bürgerlichen Häuser nach Vorschrift der land -
ständischen Verfassungsurkundc .

§ . 12 . Die leichteste . und bequemste Art , ihre Bür¬
gerschaft zu versammeln und abstimmen zu lassen , wird
der Uebcrlegung und dem Gutfindcn der Magisträte
überlassen , wenn nur eine ruhige Wahl und leichte
Uebcrsicht dadurch befördert wird .

§ . 13 . Nur stimmfähige Einwohner werden zum
Termin cingeladen . Der Magistrat unterrichtet durch
eine kurze Anrede die Wahlversammlung von dem Zweck
der Handlung mit Vorlesung der nöthigcn Paragraphen
aus der landständischen Verfassungsurkundc und aus die¬
ser Wahlvoxschrift ; er beruft dann jeden Wähler ein -
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zeln , um ihn die Namen derjenigen seiner Mitbürger
zu Protokoll angebcn zu lassen , die er za Wahlmännern
zu ernennen wünscht .

§ . 14 . Sobald die Stimmen sämmtlichcr erschiene /
nen Wähler zu Protokoll genommen sind , und das Ne /
sultat der Abstimmungen gezogen ist , ernennt die Ver /
sammlung vier mit dem Magistrat in keiner Beziehung
stehende Männer , denen beides vorzulegcn ist .

§ . 1Z . Die Stimmenmehrheit bezeichnet die Wahl /
Männer ; sind deren eine größere Zahl vorgcschlagen , als
der Stadt zusteht ; so bestimmt das Loos die Zurücktre /
tendcn .

tz. 16 . Der Erfolg wird der Wahlversammlung be /
kannc gemacht , das Protokoll geschlossen , von sämmtli /
chen gegenwärtig gewesenen Magistratsglicdern und de »
vier gewählten Gchülfen ( Siehe § . 14 . ) unterzeichnet ,
und das Wahlprotocoll mit Bcrichlscrstartung der Re /
gicrung eingercicht .

§ . 17 . Sobald den Magisträten die landesherrliche
Genehmigung der Wahlmänner zugckommen ist , geben
erstere diesen eine Legitimationsurkundc .

§ . 18 . Nun beraumt die Regierung einen weitern
Termin zur Wahl der Abgeordneten des BürgerstandcS
an , wobei ein fürstlicher Kommissarius den Vorsitz führt ,
der Magistrat die nähere Anordnung und das Protokoll
besorgt .

§ . 19 . Die Wahlmänncr schwören den § . 2 . vvrgel
schriebcnen Wählereid . Wenn einer derselben fehlt ; so
ruft der Magistrat denjenigen Bürger zur Stellvertrc /
tung auf , der nach dem Fehlenden die meisten Stini /
men zählt .

§ . 20 . Die Wahl der städtischen Abgeordneten ist
vollkommen frei , auf keine Weise an die Glieder des
Magistrats gebunden , oder auf diese beschränkt . Be /
sitzen sic die gesetzlichen Eigenschaften ; so kann die Wahl
sie eben sowohl treffen , als vorübergehen .

§ . 21 . Jeder Wahlmann erhält einen Wahlzettc !
( wie oben bei der Wahl des ersten Standes ) und schreib !'
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darauf Namen und StandesbezcichUung des Mitbürgers ,
den er nach seinem Gewissen für den paßlichstcn Lanr
dcsabgeordnetcn hält . Sobald alle Zettel wieder gefal /
tet , in das Gefäß gelegt , durch einander gemengt , dann
gezählt , geöffnet und verlesen sind ; so werden sic nach
ihrer Nummerfolge in das Protokoll verzeichnet . ,

H . 22 - Die Regel verlangt für den Abgeordneten
einer Stadt zwei Dritthcile der Wahkstimmcnvereinigt
sich diese Mehrheit weder in der zweiten noch dritten
Wahl für alle Erkohrncn ; so sind es die / cnigcn dennoch -
welche die Mehrheit für sich haben , und die ihnen in
derselben unmittelbar folgenden werden ihre Stcllver , .
trercr .

§ . 23 - Der Erfolg wird der Versammlung bekannt
gemacht , das vom Kommissarius , dem Magistrat uni »
zwei Wahlmänncrn Unterzeichnete Protokoll mit Bericht
eingcscndet und nach erhaltener landesherrlicher Ge ,
nchmigung die Versicherungsurkunde dem Gewählten
enheilt .

§ . 24 . Da Barntrup und Lage vereint Nur durch
einen Abgeordneten vertreten werden ; so läßt die Re /
gicrung beider Orte Gewählten vorfordern , damit das
Loos entscheide , welcher Abgeordneter und welcher Stell /
Vertreter wird .

Dritter Titel .
Von der Wahl der Abgeordneten des dritten

Standes .

§ . 2Z . Die Tabellen über die EiNthciluUg des Lan¬
des in Wahldistrikte und die Zahl der von diesen , den
Acmtern und Voglcicn zu ernennenden WahlmänNer ,
empfangen die AcMtcr auf daS baldigste .

§ . 26 . Die Regierung schreibt die Wahlen aus . Und
wird die erste Handlung zur Ernennung der Wahlmän -
» er von den Wählern des Bauernstandes einzeln voll¬
zogen . Der Wohnsih des Justizbeamtcn ist dazu be¬
stimmt , niid führt dieser , mit Beihülfe des übrigen
Amtspersvnals , die Direktion «
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§ . 27 . Die Bürger der Flecken Schwalenberg , AK
Verbissen , BLstngfcld und Varenholz unter dem Bortritt
ihrer Bürgermeister , die Eingesessenen der Daucrschaf -
len mit Bauerrichtern und Vorstehern begeben sich den
vorgeschriebenen Morgen an das Amt , mit ihnen die in
ihrem Umkreise wohnenden der Contribukion nicht un -
kcrworfencn amtssäßigen Gutsbesitzer und die sämmtli -
chen Erbköttcr .

§ » 28 . Die Fleckenbürgermeister , Danerrichter und '
Vorsteher sorgen dafür , daß nur diejenigen , die nach
der landständischcn Verfassungsurkundc eine Wahlstimme
haben , sich an das Amt begeben .

H. 29 - Der Justizbeantte sucht das schicklichste Local
zür Vereinigung der Wahlversammlung aus , eröffnet
diese durch Vorlcscn der Nöthigcn Paragraphen aus der
landständischen Vcrfassungsurknnde und dieser Wahlvorr
schrift und durch eine zweckgemäße Anrede . Dann be¬
mühet er sich , die Vereinbarung der einzelnen Flecken
und Bauerschaftcn zur gemeinschaftlichen Abgabe ihrer
Stimmen für so viele Wahlmanner , als das Amt oder
die Vogtcp zu ernennen hat , nach Möglichkeit zu ver¬
anlassen .

§ . ZO . Die Flecken und ÄauerschafteN geben ihre
Stimmen mündlich zu Prbtocöll , auch jeder Einzelne ,
wenn cs nicht gelungen ist , eine gemeinschaftliche Wahl
zu Stande zu bringen . Die Stimmen werden aufge¬
zählt , der Erfolg der Wahl der Versammlung bekannt
gemacht , uird der justizbeantte sendet das von ihm , den
Flcckcnbürgermeistern , Bauerrichtcrn und Vorstehern Un¬
terzeichnete Protokoll der Regierung ein .

h . ZI . Das Amt erthcilt , nach erfolgter landesherr¬
licher Genehmigung , den Wahlmännertt eine Urkunde
ihrer bestätigten Wahl .

§ . 32 . Nun folgt von Seiten der Negierung An¬
sehung eines Termins zur Districrswah ! der Abgeordne¬
ten des Bauernstandes .

§ . ZZ . Sämmtliche Justizbeantte des Districts verei¬
nigen sich am Wahlort und berufen die Wahlmänneit
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und nithigensalls auch ihre Stellvertreter . Der an

Dienstjahren älteste Beamte führt das Direktorium und

instruirt mit Hülfe der übrigen das Wahlprotocoll .

§ . 34 . Die Wahlmänncr zeigen ihre Bescheinig » » .'
gen vor , legen den Wählcrcid ab , und geben der Reihe

nach jeder einzeln seine Wahlstimmc zu Protokoll , im

ersten und zweiten Wahldistrict für zwei , in den übri¬

gen für einen Abgeordneten .

tz. 35 . Zwei Drittheilc der anwesenden Stimmen

entscheiden die Wahl eines Abgeordneten des Bauern¬

standes ; ist aber eine zweite und dritte Wahl nöthig ;

so wird cS eben so gehalten , wie H. 22 . für die Wah¬
len des Bürgerstandes vorgeschriebe » ist .

H. 36 . Der Erfolg wird der Wahlversammlung be ,

kannt gemacht , das Protokoll von sämmlichcn Beamten

unterschrieben , zur landesherrlichen Bestätigung cinge -

scndet , und ist diese erfolgt , den Abgeordneten die Ver¬

sicherung der auf sic gefallenen Wahl crthcilt .

Gegeben in Unserer Residenzstadt Detmold den S .

Zuny 1819 .

P a u l i n a .

( I . . 8 .)

Vollkommen bcistimmcnd

Leopold Erbprinz zur Lippe .

Funk . Helwing . Petri , v . Meie » .

Clausing .
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